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Tag  UE Vortragstitel Dozent Selbststudium
   Präsenzunterricht  vorher   nachher

Hinweise
Lehrinhalte, Lehrziele und Unterrichtseinheiten (UE = 45min) entsprechen dem aktuellen Curriculum der Akademie-ZWM® und beinhalten ebenso die Bausteine des 
aktuellen DGfW-Curriculums. Programmänderungen sind möglich auf Grund notwendiger aktueller oder organisatorischer Anpassung.
Das Bildungskonzept ZWM® beziehungsweise AZWM® beinhaltet mehr Bildungsinhalte, als wie vom DGfW-Curriculum verlangt, z. B. lokaltherapeutische Methoden, 
Lasertherapie, Workshops, Gruppenarbeiten usw.
Das Selbststudium basiert auf dem Handout des jeweiligen Unterrichts und den dazugehörigen Themenkapiteln der offiziellen Lehrbücher. Diese werden im Kurs vorgestellt.
Sofern thematische Überschneidungen mit den Modulen 1 und 2 des Basiskurses ZWM® bestehen, werden diese Inhalte in den Modulen 3 bis 7 wiederholt, vertieft oder 
erweitert.

Komplett Modul 3 | 166 UE |

Montag 1 Begrüssung, Einführung, Wochenübersicht, Vorstellung der Teilnehmer  G. Kammerlander 10  5 
   5 ERFA Wundverbandmittel (Repetition, Fallbeispiele, Vertiefung, Erweiterung)  G. Kammerlander
   ERFA Haut (Repetition, Fallbeispiele, Vertiefung, Erweiterung);
   Instruktion Hausaufgaben/Zertifizierungsarbeit

Dienstag 6 Grundlagen- und Anwendungskenntnisse von Low Level Laser Geräten,  H. Brusl 12 5
   Ausbildung zum Laserschutzbeauftragten
   4 Laserschutzbeauftragten Vertiefung der Ursachen stagnativer Wunden G. Kammerlander  10 9
   Repitition der antistagnativen Methoden mit Erweiterung, wissenschaftliche 
   Hintergründe, EBM basierende Fakten, Hinweise für die Anwendung an 
   Wundpatienten

Mittwoch 10 Hygienische Aspekte der Wundversorgung,  G. Ertelt 10 12
   Gefahren durch besondere Infektionserreger 

Donnerstag 5 Orthopädietechnik für diabetische Füsse,  S. Pilz 5 6 
   Fehlstellungen des Fusses und Stümpfe
  5 Schmerztherapie Erweiterung und Vertiefung,  M. Korak (A), G. Hirschberger (CH, D) 5 5
   Konzepte und Möglichkeiten der systemischen Therapie
  
Freitag 10 Debridement: Wundmodelle und Ableitung für verschiedene  Th. Nolte, D. Mayer 12 14
   Debridementanlässe, Debridementtechniken; Gefäßsystem,  
   Periphere Arterielle Verschlusskrankheit

Total: 46    64 UE 56 UE
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